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Rein in die Pedale: [Musterkomme] nimmt am bayernweiten Wettbewerb „Schulradeln“ teil
[Ort, Datum] Erstmals treten beim „Schulradeln“ Bayerns Schulen untereinander zum Wettradeln an. Vom Datum bis Datum können SchülerInnen, Lehrkräfte und Eltern kräftig in die Pedale treten – mit dem Ziel, möglichst viele Kilometer zu erradeln, aufs Elterntaxi zu verzichten und aktiv zum Klimaschutz beizutragen. Die teilnehmenden Schulen treten als Teams gegeneinander an, auch einzelne Klassen ab der 5. Jahrgangsstufe können sich anmelden. In drei Kategorien werden die aktivsten Schulen aus Bayern auf einer Abschlussveranstaltung ausgezeichnet.
Welche Schule aktiviert die meisten TeilnehmerInnen und sammelt die meisten Fahrrad-Kilometer? Auch in [Musterkommune] können Teams für das „Schulradeln“ angemeldet werden. Mit der Kampagne STADTRADELN wird das Wettradeln seit zwölf Jahren ausgetragen, in 2020 findet als Ergänzung erstmals der bayerische Schulradeln-Wettbewerb statt. 
Innerhalb des dreiwöchigen Veranstaltungszeitraums sammeln die teilnehmenden Schulen Kilometer, die von Schülerinnen und Schülern ab der 5. Klasse, Eltern und Lehrkräften mit dem Rad zurückgelegt wurden. Dabei treten die einzelnen Schulen, aber auch Klassen, als Teams gegeneinander an. In den Kategorien „Schule mit den meisten Fahrradkilometern absolut“, „Schule mit den meisten Fahrradkilometern pro Teilnehmer*in“ und „Schule mit den meisten aktiven Teilnehmenden“ können sich Schulen mit vollem Körpereinsatz zum bayerischen Schulradeln-Gewinner radeln. Die Auszeichnungen und Preise werden auf der bayernweiten Abschlussveranstaltung in München verliehen. [ggf. ruft Musterkommune noch einen eigenen internen Wettbewerb aus]
Die Grundidee: Radfahren ist nachhaltige Mobilität und Klimaschutz zugleich
Jeder mit dem Rad zurückgelegte Alltagsweg ist ein persönlicher Beitrag zum Klimaschutz. Die Verkehrswende - weg vom Auto, hin zum Fahrrad und ÖPNV - ist auch eine Kernforderung der Fridays-for-Future-Bewegung. Wird das Rad statt des Elterntaxis genutzt, können pro Schulweg rund 400g CO2 vermieden werden. Zudem werden Eltern um einen Fahrdienst entlastet, unterstützen ihre Kinder in der Eigenständigkeit und geben mit dem eigenen Schwung im Sattel das richtige Vorbild ab. Auch Lehrkräfte tragen dazu bei und können der eigenen Schule Rückenwind auf der Zielgeraden liefern.
Und ganz nebenbei ist Radfahren während der Corona-Krise eine hilfreiche Präventivmaßnahme, die unter Einhaltung der jeweils aktuellen Regelungen das Ansteckungsrisiko minimiert.
[Ggfs. „ZITAT (Ober-)Bürgermeister*in/Stadtvertreter*in o.Ä. über die Gründe, bei der Kampagne mitzumachen.“]
Jetzt mitmachen: Online-Anmeldung und Informationen
Teams bzw. Teilnehmer*innen können sich unter der Webadresse www.schulradeln-bayern.de für den Wettbewerb anmelden. Dabei können nicht nur Schulen in Teams gegeneinander antreten, sondern auch innerhalb einer Schule kann der Wettbewerb forciert werden. 
Kilometer sammeln – für die Schule und für Musterkommune
Beide Wettbewerbe finden immer zeitgleich statt und alle während des Schulradelns gesammelten Fahrradkilometer werden zugleich dem örtlichen STADTRADELN-Kilometerstand zugerechnet. Teilnehmende Schulen tragen somit tatkräftig zu einem guten Ergebnis beim STADTRADELN in Musterkommune bei.
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Initiiert wurde der Wettbewerb Schulradeln durch das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr und der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V. (AGFK Bayern) zusammen mit dem Klima-Bündnis.

In der AGFK Bayern haben sich derzeit 77 bayerische Kommunen mit insgesamt knapp 6 Millionen Einwohnern mit dem Ziel zusammengeschlossen, gemeinsam den Radverkehr zu fördern, Erfahrungen auszutauschen und Synergieeffekte zu nutzen. Die AGFK Bayern vertritt die Interessen ihrer Mitglieder im Radverkehrsbereich u.a. in der Landes- und Bundespolitik und bei kommunalen Spitzenverbänden. Dazu zählen sowohl die Förderung einer radverkehrsfreundlichen Mobilitätskultur als auch der Ausbau von Radrouten und die Erhöhung der Sicherheit für Radfahrerinnen und Radfahrer. Alle Mitglieder werden nach einem Kriterienkatalog auf ihre Fahrradfreundlichkeit geprüft.
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